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Die Frühjahrskontroll-Versammlungen
im Jahre 1898 finden im Kontrollbezirk Nagold wie
folgt, statt:

Kontrollstation Altensteig-Stadt am 1. April, 8 Uhr
norm, beim neuen Schulhaus für die Gemeinden Altensteig-
Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck, Ebershardt, Egenhausen,
Garrweiler, Gaugenwald, Spielberg, Ueberberg, Walddorf,
Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 1. April, 2 Uhr nachm,
bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enzthal, Ett-
mannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollftation Haiterbach am2. April, 8 Uhr vorm, bei
der Kirche für die Gemeinden Beihingen, Bösingen, Haiter¬
bach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schietingen, Unter-
schwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 2. April, 2 Uhr nachm,
bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen, Emmingen,
Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf, Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 4. April, 8 /̂r Uhr vorm,
im Forsthof für die Gemeinden Effringen, Gültlingen, Noth¬
felden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬

beamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots, die Dis-
Positionsurlauber, Reservisten und LandwehrleuteI. Auf¬
gebots einschließlich der Halbinvaliden, sowie sämtliche
Ersatzreservisten.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle
zu bringen, Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidungmit sauber
gereinigten Füßen zu erscheinen, weil Letztere gemessen
werden.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Calw , den 10. März 1898.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬
vorstände wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt in Calw
anzuzeigen, desgleichen, daß in den Kontrollstationen Altensteig-
Stadt, Simmersfeld, Haiterbach, Nagold und Wildberg zum
Messen der Füße der Mannschaften, sowie Maßnehmen von
Bekleidungsstücken mindestens3 nicht zu weit von einander
liegende Räumlichkeiten, bei kalter Witterung geheizt, bereit
gehalten werden.

Nagold , den 11. März 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Das am 2. Januar d. Js . erlassene Verbot des

Umhertreibens von Rindvieh und Schweinen im Hausier¬
handel innerhalb des Oberanitsbezirks Nagold ist heute wieder
aufgehoben worden.

Nagold, den 10. März 1898.
K. Oberamt. Schöller , Amtm.

MSrtlemvergischer Landtag.
(181. Sitzung.)

.'. Stuttgart , 9. März. Zu Beginn der heutigen
Sitzung macht der Präsident Payer Mitteilung von dem
in der vergangenen Nacht erfolgten Tode des Finanzminister
v. Riecke und widmete dem Verschiedenen einen herzlichen
Nachruf. Er betonte, daß Württemberg in dem Verstor¬
benen einen Minister von großen Fähigkeiten verloren habe,
der sich allerseits der größten Sympathie erfreuen konnte.
Alsdann erhob sich das Haus zu Ehren des Verschiedenen
von den Sitzen. Auf der Tagesordnung stand der Bericht
der volkswirtschaftlichen Kommission über 6 Eingaben betr.
Erbauung neuer Eisenbahnlinien. Zunächst handelte es
sich um die Linie Kißlegg—Wurzach—Ochsenhausen. Der
Berichterstatter Stockmayer(D. P .) begründete den Antrag
der Kommission, die Eingabe des Eisenbahnkomites zur
Erbauung dieser Linie der Regierung zur Kenntnisnahme
zu übergeben. Die Centrumsabg. Eggmann, Schick und
Rembold sprechen zu Gunsten des Kommissionsantrages,
der auch angenommen wurde. Die 2. Linie, um die peti¬
tioniert wurde, ist Geislingena. H.—Wiesensteig. Der
Kommissionsantrag, vorgebracht durch den Abg. Vogler
(Ctr.), lautete auf Uebergabe an die Regierung zur Berück¬
sichtigung. Die Abg. v. Hohl (D. P.) und Schwarz(Ctr.)
treten warm für den Antrag ein, dem das Haus dann auch
zustimmte. Die Eingabe um Erbauung der Linie
Süßen—Weißenstein—Herbrechtlingen wird, dem Kommis-
fionsantrag gemäß, durch einenBeschluß der Kammer der Abg.
vom 12. Majd1897 als erledigt angesehen. Bei der Ein¬
gabe um die Linie Göppingen-Gmünd hatte die Kommission

Nagold, Samstag-en 12. Marz
Ueberweifung an die Regierung zur Kenntnisnahme bean¬
tragt. Die Abgeordneten Erhardt (V.-P.), Schwarz(Ctr.)
und Ellinger (V.-P.) brachten einen Antrag auf Berück-
sichti gung ein. Die 3 Antragsteller empfohlen ihren Antrag
mit beredten Worten und es gelang ihnen, die Mehrheit
des Hauses für denselben zu gewinnen. Die Eingabe um
Erbauung der Linie Gaildorf—Aalen wurde auf Wunsch
der Petenten, die weiteres Material beibringen wollen, von
der Tagesordnung abgesetzt. Die letzte Eingabe um Er¬
bauung der Bühlerthalbahn Sulzdorf—Bühlerzell war von
der Kommission dahin erledigt worden, daß sie der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme überwiesen werden soll. Diesem
Antrag schloß sich das Haus debattelos an. Damit war
die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung morgen9 Uhr.

(182. Sitzung.)
.'. Stuttgart , 10. März. Zunächst wurde Frhr. v.

Neubronner als ritterschaftlicher Abgeordneter des Schwarz¬
wal dkreises in der üblichen Weise vereidigt. Die Erledig¬
ung der Tagesordnung begann mit dem Bericht der Kom¬
mission für Gegenstände der inneren Verwaltung über den
Entwurf eines Gesetzes, betr. die Dienstverhältnisse der
Oberamtstierärzte. Berichterstatter ist der Abg. v. Abel.
Die Bestimmungen des Entwurfs gehen im wesentlichen
dahin: 1. Daß zur Wahrung die durch der Reichs- und
Landesgesetzgebung den beamteten Tierärzten zugewiesenen
Obliegenheiten und zur Beratung und Unterstützung der
Oberämter auf dem Gebiet des Veterinärwesens, sowie in
allen die Viehzucht betreffenden Angelegenheiten in jedem
Oberamtsbezirk ein Oberamtstierarzt aufzustellen ist. 2.
Daß die Oberamtstierärzte auf Lebenszeit angestellte Staats¬
beamte sind. 3. Daß der bisherige Beitrag aus der
Staatskasse an die Korporation ihren künftigen Gehalt
bildet; daß die Amtskörperschaft verpflichtet ist, zu diesem
Gehalt einen Ergänzungsgehalt von wenigstens 400 ^
jährlich zu leisten, daß bei Festsetzung des Ruhegehalts außer
dem Staatsgehalt der körperschaftliche Ergänzungsgehalt
bis zum Betrag von 300 ^ in Rechnung zu bringen ist.
4. Daß vor der Besetzung der Oberamtstierarztstellen dem
Amtsversammlungsausschuß Gelegenheit zur Aeußerung zu
geben ist. 5. Daß die nähere Festsetzung der den Ober¬
amtstierärzten gegenüber dem Staat und der Centralkaffe
der Viehbesitzer obliegenden Verpflichtungen durch das
Ministerium des Innern erfolgte, und diesem überdies die
Festsetzung einer Gebühr für einzelne besondere Dienstleist¬
ungen Vorbehalten bleibt; daß die Oberamtstierärzte zur
Ausübung der tierärztlichen Praxis berechtigt find, daß und
in welchem Umfang die Oberamtstierärzte der AmtSkörper-
schaft, sowie den Gemeinden ihres Bezirks gegenüber zu
tierärztlichen Dienstleistungen verpflichtet sind; daß hiefür
in der Regel nur Reisekostenentschädigungbeansprucht wer¬
den kann. 6. Daß die Oberamtstierärzte, welche sich beim
Inkrafttreten des Gesetzes im Amt befinden, mit diesem
Zeitpunkt die in Art. 2 des Gesetzes vorgesehene dienstrecht¬
liche Stellung erlangen, daß die mit ihnen geschloffenen
Dienstvertrüge insoweit in Kraft bleiben, als in denselben
andere Bestimmungen als in Art. 3 und 5 dieses Gesetzes
getroffen sind, daß diesen Oberamtstierärzten ihre seitherige
Dienstzeit, falls sie dies beantragen, in die pensionsberech¬
tigte Dienstzeit eingerechnet wird, und daß für diese Dienst¬
jahre die Nachzahlungen zur Witwenkasse für Zivilstaats¬
diener in der Höhe von2 "/« der jeweiligen Staats beitrüge
zu ihrem Gehalt stattzufinden habe. Eine lebhafte Debatte
entspann sich nicht, nur brachten einige Redner Wünsche
vor, die der Minister des Innern, soweit angängig, zu
erfüllen versprach. Dem Kommissionsantrag gemäß wurde
in der Einzelberatung des Gesetzentwurfs einzutreten. Zu
Art. 3 stellten die Abg. Schneid(V.-P.) und Haug (wild)
den Antrag, den ersten Absatz zu streichen. Der Absatz
lautet: Die Amtsköiperschaften sind verpflichtet, zu dem
aus der Staatskasse fließenden Gehalt der Oberamtstier¬
ärzte einen Ergänzungsgehalt von wenigstens 400 jähr¬
lich zu leisten. Nachdem dieser Antrag abgelehnt war,
wurde Art. 3 gemäß dem KommisstonSantrag angenommen,
ebenso sämtliche übrigen Art. Bei der Abstimmung über
die Annahme deS ganzen Gesetzes stimmten sämtliche Abg.
mit Ausnahme von Rös und Schade mit Ja . Haußmann-
Gerobronn enthielt sich der Abstimmung. Beim folgenden
Punkt der Tagesordnung: Wahl eines Registrators der
Kammer stellte Nieder(Ctr.) den Antrag, anstatt einen
drei Bewerbern dem Plenum vorzuschlagen. Der Antrag
wurde angenommen und daher dieser Punkt von der
Tagesordnung abgesetzt. Nächste Sitzung morgen9 Uhr.

De«1scher Keich»tas.
Berlin , 8. März. In 1. und 2. Beratung wird"der

Beschluß des Bundesrates über die Aufnahme der Anlagen
zur Herstellung von Gußstahlkugeln mittelst Kugelschrot¬
mühlen in das Verzeichnis der einer besonderen Senehmig-

1898.
ung bedürfenden Anlagen angenommen. Es folgt die Fort¬
setzung der 1. Beratung des GesrtzeSentwurfs betr. das
Postwesen. Die Vorlage wird einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen. ES folgt eine3. Beratung des
Gesetzesentwurss über die Angelegenheit der freiwilligen
Gerichtsbarkeit. Nach einer Generaldiskusston vertagt sich
das Haus auf morgen1 Uhr.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 11. März. Aus dem Verwaltungsbericht der
Kgl. Württ. Verkehrsanstaltenfür das Rechnungsjahr 1.
April 1896 bis 31. März 1897 ist in Bezug auf Nagold
folgendes von allgemeinem Interesse: In der Reihenfolge
der Eisenbahnstationen nach ihrer Bedeutung bei dem Personen¬
verkehr im genannten Betriebsjahre steht Nagold an 92.
Stelle mit einem Gesamtpersonenverkehr von 95701 (An¬
kunft und Abgang), bezüglich des Gütervehrs an 54. Stelle
mit einem Gesamtgüterverkehr von 34734 Tonnen(1Tonne
— 1000 Kilogramm), hinsichtlich des Kaffenverkehrs an 62.
Stelle mit einem Gesamtkaffenverkehr von 179 424 wo¬
von auf den Personen-Gepäck-Verkehr 58727 ^ und auf
den Güterverkehr 120697 entfallen. — Ueber den Post«
und Telegraphenverkehr des Postamts Nagold enthält der
Verwaltungsbericht folgende Angaben: Einnahme an Post-,
Telegramm- und Telephongebühren 30582 Briefsen¬
dungen(Briefe, Postkarten. Drucksachen, Warenproben, Ge¬
schäftspapiere) abgesandt: 324558 angekommen: 356 044
Stück. — Postanweisungen abgesandt: 14492 Stück im
Betrag von 930687 angekommen: 16 717 mit 859956
Mark. — Postaustragsbrieseabgesandt: 208 Stück, ange¬
kommen: 1367 Stück. — Pakete ohne Wertangabe abge-
fandt: 17 134 Stück, angekommen: 21710 Stück. — Briefe
und Pakete mit Wertangabe abgesandt: 2860 Stück, an¬
gekommen: 2 392 Stück. — Postnachnahmesendungen abge¬
sandt: 2964 Stück, angekommen: 3172 Stück. — Zeitungs¬
nummern abgesandt: 174410 Stück, angekommen: 134191
Stück. (Altensteig abgesandt: 100506, angekommen: 138546
Stück.) — Staats- und Privat-Trlegramme abgesandt: 1974
Stück, angekommen: 2112 Stück. — Zahl der eingeschrie¬
benen Postwagenreisenden: 742.

Plieningen , 10. März. Vom 1. Juli d. I . ab wird
die Redaktion und Expedition des seit 1872 hier erscheinen¬
den Filderboten , des Amtsblatts für den Oberamtsbeziick
Stuttgart-Amt, nach Möhringen a. F. verlegt. Bereits
hat Buchdruckereibesitzer Find in der Nähe des dortigen
Filderbahnhofes ein geeignetes Anwesen zur Errichtung einer
Druckerei erworben; es wird in den nächsten Tagen mit dem
Bau begonnen werden. Die hies. Buchdruckerei wird als
Filiale weitergeführt.

Ulm,  10. März. Die hiesigen Sozialdemokraten haben
im vorigen Johr das Gasthausz. „weißen Roß" hier um
130 000 ^ gekauft bezw. die We.ß'sche Bierbrauerei in
Stuttgart hat das Geld dazu hergrgeben; das Anwesen
ist heute um 100600 zu haben, so schlecht rentirt das
Geschäft.

Vom Bodensee und Rhein , 8. März. Auf der
bayerischen Linie der Bodensee-Gürtelbahn soll der lange
Zeit in Frage gestandene Bahnhof nicht nach Hoyren, son¬
dern nach Enzisweiler gelegt werden. — Der fast 60 Jahre
alte Dampfer Württemberg , der schon dreimal seinen
Namen änderte und sich seit einem halben Jahr in gründ¬
licher Reparatur befand, wurde in Friedrichshafen vom
Stapel gelassen.

Berlin.  9 . März. Gestern Abend hielt, nach der Frkf.
Ztg., Ahl wardt  in einer Versammlung seine übliche Rede
über den Prozeß Dreyfus mit Ausfällen gegen Zola und
die Juden. Ein junger Mann, namens Blankenberg trat
ihm heftig entgegen und erklärte, Ahlwardt sei derjenige
Antisemit, vor dem man unmöglich Achtung haben könne.
Es entstand ein großer Tumult. Der Vorsitzende Bodeck,
Ahlwardts Schwiegersohn, wurde mit Blankenberg handge¬
mein. Dieser sprang auf Ahlwardt zu und schlug ihm ins
Gesicht. Das Alles war das Werk einer Minute. Blanken¬
berg wurde von dem überwachenden Polizeioffizier aus dem
Saal entfernt. In dem großen Tumult, der dann entstand,
saß Ahlwardt bleich auf seinem Stuhl. Die Antisemiten
behaupteten, Blankenberg habe zuerst geschlagen, die Sozial¬
demokraten erklärten Bodeck für den Angreifer. Ahlwardt
stellte zuletzt fest, der Vorfall sei ehrenvoll für ihn. Er
s ei nicht ins Gesicht, sondern nur am Halse getroffen worden.

Berlin,  10 . März. Wie nach der Nationallib. Korr,
verlautet, hat der Abg. Dr. Lieber in der Zentrumsfrak¬
tion bezüglich der Floltenvorlage  bereits die Mehrheit
für sich gewonnen. Ob indessen vor Ostern die Entscheidung
falle, sei zweifelhaft.



Berlin , 10 . März . Regierungsafsefsor Adolf Böcking
ist wenige Tage nach seiner Ankunft in Togo , wo er das
Amt eines Kanzlers und Stellvertreters des Landeshauptmanns
übernehmen sollte , in Lome am Fieber gestorben . Böcking
war 1861 zu Trarbach an der Mosel geboren und trat nach
Absolvierung des Afsefsorenexamens in die Kolonialabteilung
des Amtes ein.

Berlin , 10 . März . Das Mausoleum in Charlotten¬
burg wurde gestern zum 10jährigen Todestag Kaiser Wil¬
helm I . auf das prächtigste geschmückt. Kurz nach 9 Uhr
traf der Kaiser in offenem Wagen ohne Begleitung dort
ein und legte für sich und die Kaiserin am Sarge seines
Großvaters kostbare Kränze nieder . Auch vom Großherzog
und der Großherzogin von Baden waren Kränze eingetroffen.
Später übersandte die Kaiserin Friedrich einen Kranz.

Berlin , 10 . März . Dem Reichstag wird in der
nächsten Zeit ein Nachtragsetat zugehen.

Berlin , 10 . März . Dem Vernehmen nach hat der
preußische Minister des Innern den Berliner Polizeipräsidenten
angewiesen , am 18 . März jede Demonstration , selbst die
Niederlegung von Kränzen an den Gräbern der Märzge¬
fallenen zu verhindern.

Die Klagen der landwirtschaftlichen Bevölkerung,
daß die Vergütung für militärische Vorspannleistungen nach
dem Gesetze betr . die Naturalleistungen für das Heer im
Frieden unzureichend sind , scheinen auch von der Reichs¬
regierung als berechtigt anerkannt zu werden . Wie wir
hören , wird im Reichsamt des inner » gemeinschaftlich mit
dem preußischen Kriegsministerium ein Gesetzesentwurf vor¬
bereitet , welchen Graf Posadowsky schon als Reichsschatz¬
sekretär in der vorigen Tagung des Reichstages angekündigt
hatte . Dieser Gesetzentwurf dürfte in dieser Tagung den
Reichstag beschäftigen . _

Ausland.
Wien,  8 . März . Wie verlautet , sollen anläßlich des

50jährigen Regierungjubiläums des Kaisers je 4 Mit¬
glieder des österreichischen und ungarischen Hochadels in
den Fürstenstand erhoben werden , und zwar nennt man
den Markgrafen Sandor Pallavicini , den Grafen Tassilo
Festetics , den Grafen Nostitz , den Chef der gräflichen Familie
Cznernin , ein Mitglied der Familie Graf Karoly und zu¬
letzt auch den Ministerpräsidenten Grafen Franz Thun . —
In dem Befinden der schwer erkrankten Kronprinzessin
Witwe Stefanie ist ganz unerwartet plötzlich eine solche
günstige Wendung zum Besseren eingetreten , daß die be¬
handelnden Aerzte die hohe Frau als jeder Gefahr entronnen
erklären . Es wird deshalb täglich nur noch einmal ein
ärztlicher Bericht ausgegebrn . Trotzdem wird nächster Tage
die Königin der Belgier hier am Krankenbett ihrer Tochter
erwartet . In der ganzen hiesigen Bevölkerung , wo die
Teilnahme für die gefahrvoll erkrankte Kronprinzessin eine
ungeheure war , wurde die Nachricht von der eingetretenen
Besserung mit innigster Freude ausgenommen . Auch in
dem Befinden der Herzogin Clementine von Sachsen -Koburg-
Gotha ist eine Besserung eingetreten , so daß jede Lebens¬
gefahr vorerst ausgeschlossen erscheint . — In der verflossenen
Nacht ist der Dachstuhl der Husarenkaserne in Preßburg
niedergebrannt . Auf dem Dachboden waren große Futter¬
vorräte untergebracht . Es gelang mit großer Mühe , die
Pferde , sowie die anstoßenden Gebäude zu retten.

Wien,  10 . März . Der Kaiser stattete gestern dem
Fürsten und der Fürstin von Bulgarien im Palais Koburg
einen Besuch ab.

-s Die neue Minifterkrisis , welche in Oesterreich durch
den plötzlichen Rücktritt des Ministeriums entstanden war,
ist durch die erfolgte Bildung des Ministeriums Thun
rasch wieder beschworen worden . Ob die Regierung des
Grafen Thun im Stande sein wird , Oesterreich den inneren
Frieden wiederzugeben , bleibt noch sehr abzuwarten ; vielleicht
bedeutet das Kabinett Thun vom Standpunkte der Deutschen
Oesterreichs auch nur eine neue Nummer mit dem alten
Faden . Der Kaiser verabschiedete den bisherigen Minister¬
präsidenten Baron v. Gautsch in gnädigster Weise unter
Verleihung der Brillanten zum Großkreuz des Leopolds¬
ordens und dem Vorbehalt , Herrn v. Gautsch im Staats¬
dienst wieder verwenden zu wollen . Auch den bisherigen
Ministern v. Böhm und Bawerk , Graf Lataur und Koerber
machte der Kaiser diesen huldvollen Vorbehalt und verlieh

jedem von ihnen den Orden der Eisernen Krone . — In
Prag  kam es auch am Montag Abend wiederum zu drohen¬
den Ansammlungen von Czechen ; die einschreitende Sicher-
heitSwache nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Die Zustände in Prag  verschlimmern sich von
Tag zu Tag ; man ist dort über den Verlauf der Begeben¬
heiten sehr besorgt und klagt über die Unthätigkeit des
Statthalters , der nicht im stand ist, die Ruhe herzustellen.
Man fürchtet , daß es wieder zu Plünderungen kommen
wird . Die Stimmung ist eine sehr erregte . Das Militär
ist seit dem Wiederbeginn der Demonstrationen konsigniert.
Am Montag Abend fanden abermals Zusammenrottungen
statt . Deutsche Studenten wurden beschimpft und ange¬
griffen und sogar mißhandelt . 130 Polizisten mit mehreren
Beamten mußten gegen den Pöbel von der Waffe Gebrauch
machen . Es erfolgten auch mehrere Verhaftungen . Die
Zusammenrottungen währten 1*/r Stunden . Schließlich
wurde der Mob auseinandergetrieben . Die großen Geschäfts¬
läden schloffen aus Angst gleich bei Beginn der Ausschreitungen.

Paris , 7. März . Seit gestern früh tobte über Algier
und der Küste ein Sturm von einer seit Menschengedenken
nicht dort erlebten Heftigkeit . Das Barometer sank plötz-
lich auf 741 WM. Das Meer war so aufgeregt , daß alle
Dampfer im Hafen Dampf aufmachen mußten . Der fran¬
zösische Dampfer „Massen « " wurde , wie bereits gemeldet,
aus den Strand geworfen . Seine aus 17 Mann bestehende
Besatzung konnte mit großer Mühe gerettet werden . Das
Schiff selbst gilt für verloren . Mehrere Kähne und ein
Schleppdampfer sanken . Die ital . Brigg „Enzo " mußte
von der Mannschaft verlassen werden , da die Pumpen das
einströmende Wasser nicht mehr entfernen konnten . Der
spanische Schuner „Tres -Hermanos " strandete in der Nähe
von Algier . Der transatlantische Dampfer „Tenöral -Chanzy ",
der mit dem Generalgouverneur Löpine an Bord abends 7
Uhr einlief , hatte eine schreckliche Ueberfahrt . An den
Quais und aus den Eisenbahnlinien , die zum Teil unfahr¬
bar wurden , wurde bedeutender Schaden angerichtet.
Auch aus Tunis wird von gestern Nachmittag Sturm von
beispielloser Heftigkeit gemeldet . Auf der Station Borge!
der Eisenbahnlinie von Tunis nach La Goulette wurde
das Stationsgebäude vollkommen zerstört . Der Sturm¬
wind hob das Dach ab und warf die Mauern nieder.
Im Hafen von Tunis rissen sich mehrere Schiffe von den
Ankern los.

Rom,  10 . März . Die deutschen Studenten , welche
von Genua aus die Reise nach Neapel angetreten haben,
werden , den Blättern zufolge , Mitte dieses Monats hier
eintreffen . Der akademische Rat der Universität plant einen
Empfang , an welchem sich auch Studenten der hiesigen
Studentenschaft beteiligen werden . Der Minister für öffent¬
lichen Unterricht empfing gestern den Vorsitzenden des
Studentenverbandes und versprach ihm , das Vorgehen der
Studenten zu unterstützen . Dieselben werden heute ein
Komitee wählen , das die entsprechenden Vorbereitungen
treffen soll.

Arco,  10 . März . Aus Oberitalirn eintreffende Kur¬
gäste melden , daß daselbst viele Ortschaften überschwemmt
sind . Die Gegend um Padua gleicht einem See . Viele
Dämme find von Wildbächen fortgeriffen . Auch sollen
bereits mehrere Menschenleben zu beklagen sein.

Bombay,  10 . März . Die gemeldeten Unruhen ent¬
standen durch den Versuch von Sanitätsbeamten , den Grund
der Krankheit einer Muhamedanerin zu erfahren , welche in
Rupourat wohnte . Es wurde ihnen jedoch der Zutritt
zum Hause verweigert . Auch der erneuten Forderung , die
Kranke auszuliefern , wurde nicht stattgegeben . Inzwischen
hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt , welche
nach den Beamten mit Steinen warf . Als man einen
persischen Beamten schlug , gab derselbe das Zeichen zum
Angriff . Vier Muhamedaner wurden getötet , mehrere
verwundet . Die Aufregung verbreitet sich schnell weiter.
Viele Christen wurden thätlich angegriffen . 2 europäische
Soldaten sollen beinahe getötet worden sein . In der Vor¬
stadt Byouller griff der Pöbel das Viktoriagebäude an.
Die Bewohner gaben von den Fenstern blinde Schüsse ab.
Die Truppen der Garnison rückten mit 2 Feldgeschützen
an . Ueberall herrscht große Aufregung . Es ist schwer,
Einzelheiten zu erfahren . Der Aufruhr richtet sich haupt¬
sächlich gegen die Christen.

Amtliche und Prirmt -Geklmntwachungerr.

-j- Auf den Philippinen . Inseln soll ein neuer Auf¬
stand gegen die spanische Herrschaft ausgebrochen sein;
nähere Angaben hierüber liegen jedoch noch nicht vor . Sollte
sich diese Nachricht bestätigen , so würde Spanien abermals
zu bedenklichen Opfern an Geld und Menschenleben zur
Erhaltung seiner Stellung auf den Philippinen gezwungen
werden.

Washington , 10 . März . Der Senat hat einstimmig
ohne Debatte und ohne Zusatzantrag das Gesetz über die
Bewilligung von 50 000 000 Pfund für die Landesverteidigung
angenommen . _

Kleinere Mtteilrmgeu.
Stuttgart,  9 . März . (Korresp .) Der vorbestrafte

ledige Dienstknecht Gottfried Maier von Sigmaringen , O .A.
Hechingen stahl kurz nach seiner Entlassung aus dem Zucht¬
hause einem Wirt zu Pleidelsheim 60 nachdem er dessen
Lokalitäten unter dem Vorgeben das Haus kaufen zu wollen,
ausspioniert hatte . Ebenso stahl derselbe in Eglosheim
35 und suchte in Asperg eine Wirtin um ein Darlehen
zu prellen . Maier wurde als rückfällig wieder zu der Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahr 9 Monaten , 60 ^ Geldstrafe oder
weiteren 10 Tagen Zuchthaus , nebst fünfjährigem Ehren¬
verlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht verurteilt.

Biberach , O .A . Heilbronn , 9 . März . (Korresp .) An
der Neckarbrücke ereignete sich gestern nachmittag 5 Uhr ein
schwerer Unfall . Die Pferde eines auswärtigen Geschirr¬
führers scheuten vor einem Straßenbahnwagen und gingen
durch . Dabei schleuderten sie den Wagen so stark an einen
Prellbock , daß ein Rad sofort in Trümmer ging und der
Insasse , ein Bergmann aus Biberach . kopfüber vom Wagen
stürzte , wobei er schwere innere Verletzungen erhielt.

Vom Oberland,  9 . März . Am 11 . Febr . d. I*
wurde in Scheer , OA . Saulgau , die Leichs einer Frau
aus der Donau gezogen . Der Mann der Verstorbenen
wurde sofort unter dem Verdacht , seine Frau erwürgt und
in die Donau geworfen zu haben , verhaftet . Derselbe hat
nun gestern abend dem Untersuchungsrichter ein umfassendes
Geständnis abgelegt.

Ravensburg,  9 . März . (Korr .) Vor der gestrigen
Strafkammer stand der 30 Jahre alte Taglöhner Reinöhl
von Memmingen wegen Beleidigung seines Landesvaters,
des Prinzregenten von Bayern . Derselbe ist ein schon
vielbestrafter Bursche und erhielt wegen dieses Vergehens
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

Ellsnberg , O .A . Ellwangen , 9 . Marz . (Korresp .) Aus
bedauerliche Weise verunglückte der 17 Jahre alte Sohn
des Landwirts Felber aus dem nahen Filial Steigberg.
Derselbe war beim Holzfällen im Walde behilflich und wurde
dabei von einer stürzenden Tanne so unglücklich getroffen^
daß ihm beide Füße in der Kniegegend abgeschlagen wurden
und er auch sonst noch schwere Verletzungen davontrug.

6
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6 m WLseiisloik s. LIsiä k. ^ 1.68,
6 in 8oiluiikr-8onvss .ut6, , „ „ ^ 2.10,
6 in „ äop.br. ,, „ ^ 2.70,
6 in LÄolrsMir, reine Wolle „ „ ^ 4.50.

SoLermt« lileicker- onä INoisenstoffv
ln grösster ^.nsvLlil vsrssnäen ln einzel¬

nen Llstsrn Irnnoo ins Hans.
8KIIIÜKKL L L krsickkorto. N.

Versanätlinns.
8sxs,rs,t -^ .btsilnnA kiir Rerrsnslokks:

8toE rum AS.N2SN ^.n/.nss ^ 3.75,
vlisviot „ z „ „ ^ 5.85.

Bei Katarrh , Husten u . Heiserkeit seien Krimmels Lunge « - ,
Balsam u . Hnsten - BrnstbonbonS u . Sqrupe mit Schutzmarke
versehen . besonders empfohlen . Dieselben sind mehrmals prämiert auch
mit höchsterAuszeich '.lMig in allen besseren Geschäften , Apotheken , Dro-
guerlen,Bahnhofrestaurationen,auchinNagsldüberallsowieUmgegend
durch Plakate ersichtlich zu haben sowie direkt vom alleinigen Fabrikan¬
ten G . Krimmel in Calw franko in Probeschachteln gegen 80 -/in Brief¬
marken zu beziehen.

KM Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.
Tapeten - Versandt , Max Borstet , Leipzig , bei.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 11.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Euril Zaisei "> Nagold.

Stadtgemeinde Wagold.

Verkauf von Eichen - « . Forchen-
Stammholz , eichenem Werkholz,
eichen , u . rottann . Derbstangen.

Im Distrikt Bühl Abt . Wäsle und Staareneck und im Distrikt
Mittlerbergle kommen am

Montag den 14. März
zum Ausstreich:

I . einzeln : 14 stärkere u . schwächere Eichen,
5 forchene Sägklötze und 1 Lärchenstamm;

II . ferner 10 Rm . eichenes Werkholz , 12 eichene
und 160 rottannene Derbstangen und 70
rottannene Reisstangen.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten Heerstraße am
»ordern Wäsles -Eck.

Gemeinderat.

W i l d b e r g.

Zwangs-Verkauf.
Nächsten Montag mittags 1 Uhr

kommen im Wege der Zwangsvoll¬
streckung gegen bare Bezahlung:

1 neue Putzmühle , 1 ausgemachter
leichter Kuhwagen , sowie ca. 5 bis
6 Ztr . Heu zum Verkauf.

Nach diesem kommen um 2 Uhr
ebenfalls

ca. 30 Ztr . Heu , 6 Hühner , 2
Enten , sowie ein älterer Sopha

zum Verkauf . Zusammenkunft bei
der Krone.

Schidel , Gerichtsvollzieher.
U- gleich vielen anderen
P - von Magenbeschwer-
>, Verdauungsstörung , Schmerzen,
petitlofigkeit rc., gebe ich jedermann
n unentgeltlich Auskunft , wie ich
geachtet meines hohen Alters wieder
und geworden bin . F . Koch , König !,
rster a . D ., Pömbsen , Post Nieheim in
istfalen.

Schietingen.

Fahrnis -Verkauf.
In der Verlaffenschaftssache der Joh . Georg Theurer , Schreiners

Witwe hier kommt gegen bare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf am

Montag de» 14. März ds. Äs.,
von vormittags 9 Uhr an:

2 Kühe und 1 Kalb , 2 Schweine , 6 Hühner , 1 ausgemachten
Wagen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 Güllenfaß,^

,1 Futterschneidmaschine , 1 Putzmühle,
-2 Mostfässer , 1 steinerne Krautstande

mit Kraut , ca. 20 Ztr . Heu , ca. 7 Ztr . Oehmd , ca . 20 Ztr.
Stroh , ca. 8 Ztr . Kartoffeln , 2 Kuh¬
geschirre und sonstiger allgemeiner,

^Hausrat;
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Waisengericht.



Stadtgemeinde Nagold.
erkauf von Beugholzu.Reisich.
Im Distrikt Bühl Abt. Wäsls und Mittlerbergle Abt. Steinhaufen-

Ebene, Heerstraße und kleines Stadtäckerle sowie
Scheidholz kommen am
! Dienstag den 15. Mär)
zum Aufstreich:

250 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel, 800
Nadelholz-Wellen und 6 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr auf der alten Heerstraße amvordern Wäsles-Eck.
Gememderat.

Altensteig-Stadt.
Verkauf von aufbereitetem

Nadelftamucholz
im Wege des schriftlichen Anfsireichs(Submission);

1. aus Stadtwald Markhalde Abt. 1 u. 2:
245 St .Lang-u.Sägholz mit 185,77Fstm.

2. aus Langenberg Abt. 6 : 75 St . Lang-
und Sägholz mit 79,52 Fstm.

3. aus Brandhalde Abt. 1: 19 St . Lang-
u. Sägholz mit 9,40 Fstm.

Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in
Prozenten der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift„Gebot aus das Stammholz in den Stadtwaldungen" bis spätestens

Mittwoch den 16. März ds. Js., nachm. 2 Uhr,
bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst zu gleicher
Zeit die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen
können. Verkaussbedingungen und Losverzeichniffe können von der
Stadtförfterei bezogen werden.

Den 9. März 1898. !8ttt«Hs elLALltI»S188VILttNrl:
Welker.

Sulz , OA. Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt

den Herren Bauunternehmer» u. Bauherrn
Wöchentlich Smal frischen

weißen und schwarzen Kalk,
IE sowie  Dungkalk -WU
u.kann jede Bestellung besorgtu. geliefert werden gegen vorherige Bestellung.

Kalkbrennerei vonH. Hörrnmrm.
* X » K« 1Ä.

2u Lpreolisu, ZouutL§Ldis 3 Nir.

Llarkt 8tr . 118 , dal Herrn LUIsr , LnoksrnisiZtsr.

Der seit mehr als 25„Jahren
' rühmlichst bekannte Anker- Pain-

' Expeller sei hierdurch allen Familien
l empfehlende Erinnerung gebracht.

'Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt-
ch mit bestem Erfvlg als schmerzstillende

' Einreibung bei Gicht, Rheumatismus , Glieder-
:ißen und« Erkältungen angewendet und von

allen , die es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-
sain -Expcller ist in den meisten Apotheken zu dem

billigen Preise von SO Pf . und 1 Mk. die Flasche
vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik¬

marke„Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,
verlange man beim Einkauf gefl. ausdrücklich: „Richters Anker-

»Pain - Expeller" und weise jede Flasche ohne die Marke „Anker"
scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgebotenen

Präparate ohne Anker sind lediglich" Nachahmungen des berühmten
Originalfabrikats „Anker -Pai « - Expeller ".

I armm hat sich in kurzer Zeit bci sehr vielen Haus¬
frauen der vielfach prämierte

Areiburger Irüchtenkaffee
große Beliebtheit erworben? Weil derselbe auch mit weniger Bohnen¬
kaffee ein wohlschmeckendes, nahrhaftes Getränk von schöner Farbe
giebt. Da unsere Packung täuschend nachgeahmt wird, verlange
man beim Einkauf, um unsere hervorragende Qualität zu  erhalten,
ausdrücklich: " ^äclft Freiburger " ^ " MZ

mit dieser

Zgb ' Schutzmarke

KuenzerH Comp.

und unserer Firma

in Freiburg in Kaden.I

Nagold.
Ein geordneter

Knabe,
der die Bürstenmacherei gründlich
erlernen will, findet eine Lehrstelle
bei G . Zieste.

AcHHaar
kauft fortwährend und zahlt die
höchsten Preise d. O.

Den Herren Geistlichen
empfehlen wir

Lkrtzu -Lritzke
für die bevorstehende Entlaß-Feier
der Christenlehrpflichtigen.

G. W. Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Schnelldampfer- » »
« « Beförderung

Wremen-
Sr »8i1ivii, L.» kirrt »,

0 »t»8i«« , ^ » 8tr »iiv » .
Nähere Auskunft erteilt

Gottl . Schmid in Nagold
und

J . G . Roller in Altensteig.

Zar Friihjahrsdimgurig
ist

Thomasmehl
Ii«)

der beste und billigste
Phosphorsäure - Dünger.
Die zu unlauteren Zwecken

verbreiteten Gerüchte, daß wir
Thomasmehl,,8lviiL«»»rk «"
nach Süddeutschland nicht liefern,
finden hierdurch Widerlegung und
erbitten im Bedarfsfälle direkte
Anfrage.
Thomasphosphatsabriken

6. m. b. ll.
Berlin IV., Karlsbad 17

früher Westdeutsche
ThomasphoSphat-Werke, Köln.

Danksagung.
Meine Frau litt an Rheumatismus.

Der Schmerz saß in allen Gliedern,
am schlimmsten aber war es in den
Fingern, so daß sie sogar in der
Nacht vor fürchterlicher Qual nicht
schlafen konnte. Wir wandten uns
daher endlich an den homöo¬
pathischen ArztHru . vr.
Hop « i« Görlitz . Dessen Be¬
handlung hatte den schönsten Erfolg.
Denn meine Frau befindet sich jetzt
sehr gut und spürt in den Armen
und Fingern nichts mehr. Spreche
Herrn Dr. Hope meinen besten
Dank aus.
(gez.) I - Jaap , Bukowb. Frehne.

8t « «t«k,
ctsss meine

- n.Tudekörtksii«
llis Vesten nnäiledsi

>Iis»UerbiNî stsv  stuck.
tVIeSeiveklitnker xesnvvt.

^ Nenxt-Leteiox « krenoo.
äuzust  Stullsndi 'ol«, llindsok

ventsevlenäs grösstes
Kpeeiei-S'Ldrreci-Versenck-Ns.ns

Lehrlinge und Lehrmädchen
gesucht.

Für eine größere Uhrketten -Fabrik , die in Nagold  errichtet
wird, werden Lehrlinge bei einem Wochen-Anfangslohn von 4.—,
Lehrmädchen 3.— und halbjährlich 25 Aufbesserung angenommen.

Nach beendigter Lehrzeit kann denselben hübscher Lohn und sicherer
Verdienst in Aussicht gestellt werden.

Nähere Auskunft erteilt Friedrich Lutz, Schreinermeister, Nagold.
Anmeldungen werden am Sonntag  mittag von 12 bis 6 Uhr

abends im Gasth. z. „Bären" entgegengenommen.

Wildberg.

Geschäfts-WertegungLEmpfehlung.
Meiner werten Kundschaft mache ich die ergebene Mitteilung, daß

ich mein Geschäft nunmehr von Emmingen nach Wildberg  verlegt habe
und empfehle mich in Anfertigung von

Korbware« H Kinderwagen jeder Ärt
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten bestens.

Reparaturen werden billigst besorgt.
OLr . Korbmacher

bei der Kirche.

Schuhfabrik Weilberjtadt.
Durch Erstellung meiner neuen Fabrik mit Einrichtung der neuesten

Maschinen, Dampfbetrieb, kann allen An¬
forderungen entsprechen und wäre geneigt
noch mehrere Lager zu errichten, was gleich
geschehen könnte. Meine Ware ist längst als

sehr gut bekannt und leicht einzuführen.
Anträgen sehe baldigst entgegen.

Carl Eisenhard, Schuhfabrik.
Gleichzeitig empfehle meine Lager bei:

Herrn Johs . Dutt in Effringen,
„ Joh . Gg . Renz in Emmingen,
„ Conrad Schüler in Walddors,
„ Friedr . Bogt in Hochdorf.

das vorzüglichste Mittel zur Verbesserung von Suppen,
ist in Originalfläschchen von 3b an zu haben bei

Gottlob Schmid, Kaufmann.

lAMed rvvt ^u8A»d«n. ItarlsriLl »«. ZlittuAS- u. ^dorul-^usK.

Badische Presse.
Gelesenste, verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

eine Stelle

baden Sie K///F ru vergeben.

so inserieren Sie in der

Vüxlielr 12 lrl« 32 8 «Itvi » xr «88«8 Voi«ii»»t.
MeZeitungslejer,
die eine gute u . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse "bestellen.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie interess. Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse " wird an
rund 1000 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei

Mal dasUnterhaltungs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „Courier ",
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
Verlosungslisten jährlich

gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEinsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roman , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 Wand¬
kalender , iBerlosnngS-
kalender mit Verzeichnis
aller gezogenen Serien.

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent das
Wer„A « sDe « tfchlands

grotzen Tagend Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 . 180 Seiten , groß
Quart , m.8 Illustrationen,
gegen Einsendung der
Abonnementsquittung u.
dem weit unter dem Her¬
stellungspreis normierten
Betrag von nur SO
franko zugefendet . Ferner
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise daS hoch¬
interessante Buch : , Bon
Karlsruhe nachC hica-
go ' Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens , 3. Aust .,
1S2 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 ŝ franko
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.S0.

Probenummern gratis und franko.
Ab0N«eme«tsPreis Mk.1.5V für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die r», -« ««« " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
lliv „ksäiooko pi'sssv " äisnt »Is oistrisllook'ublücstiono-

oegan ftie lüs 8tslj1i8vkvn öoböpäon von Kseloruko unä füi" sino
üsibs von 8tssl8 -, ßüilitüi--, 6vrii-Ic8- u. Komvinllodsböi'llsn ÜS8

gsnrvn I.»näo8.
Garant. s IsFI l V̂
AnsllMt ^ ^ V V welche je 10,000 Ex . in einer Stundeauf

8 Seiten drucken, salzen und abzählen.

LveI »iiiDli»A8 empfiehlt 2. 2L1L6r.



Nagold.
Am nächsten Tonn tag , abends

5 Uhr , wird Herr Stadtsörster
Weinland im oberen Zeichensaal
des Mädchenschulhauses für die Mit¬
glieder des Jünglingsvereins und
dieBesucker des Lehrlingsabends einen

Vortrag
halten über „die materiellen u.
geistigen Vorteile des Früh-
aufstehens " . Jedermann , der sich
dafür interessiert , wird hiezu sreundl.
eingeladen.

Nagold , 10 . März 1898.
Stadtpf . Dieterle.

Nagold.

empfehle mein gut sortiertes Lager in

Schmuck-, Galanterie-

_I . K« ?.

Garten-Besitzern
empfehle in sorgfältigster Sortenwahl

und bester Qualität alle Arten

Gemüse- und
Atuuren -Samen,

sowie extra starke

Schnittlauch-Stöcke
V . 8vNU »8ler,

Handelsgärtner , Nagold.

Nagold.
Die bekannte

Kallerbe
von der K. Saline Sulz , welche auch
zum Eineggen bei Gaatfrüchten von
günstiger Wirkung ist, ist von jetzt
an wieder zu haben bei

Gottlob Loch.
Nagold.

Prima Preßhefe
empfiehlt stets frisch , per Pfund
KO -H, bei Mehrabnahme franko.

Heorg Killer,
Bäckermeister.

W a l d d o rf.

per Pfund Mk . — .8 « , 1 .— ,
1 SO , 1.4 « , 1.« «

Schweineschmalz
garantiert rein,

frisch eingetr ., vorzügl . im Geschmack,
bei 5 Pfund per Psd . 45 iZ
„ 20 Pfund -Kübel „ „ 40 „

empfiehlt
August Keßler.

Wer liebt nicht?
«ine zarte , Weiße Haut und einen
rosige « , jugendfrischeu Teint ? Ge¬
brauchen Eie daher nur : Radebeuler

L'ilieumilch-Zeife
v .Bergmaun »KCo.,Radebeul -Dresden
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthätig u. verschönernd auf die Haut
wirkend. L Et . SO^ bei G . W . Zaiser.

s Pfund

ff.Limburgerkäs
^ 3 .— Nachnahme.

Hofmanu , Käse, München.

Asthma (Atemnot)
findet schnelle u . sichereLinderungbeim
Gebrauch von vr . Lincksumv ^ vr ' »
Zains -Londons . In Beuteln L25 u.
50 H , sowie in Schachteln L 1 bei:
Cond . Hed u . in Wildberg:
Kaufmann Vr » » « r.

X » K « I ck

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme während des langen

Leidens und bei dem Hinscheiden unseres l . Gatten , Vaters,
.v , Großvaters und Schwiegervaters

Fried. Kubier
für die zahlreiche Leichenbegleitung , den erhebenden!
Gesang des verehrl . Liederkranzes und die schönen!
Blumensper .den sagen den innigsten Dank

F/ 's / / -attS/ne/sTr

Obrrjettingen.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme und die ehrenvolle Begleitung!

von hier und auswärts , auch seitens d>s Knegcrvereins und der
. . Feuerwehr , unseres l . Galten , Vaters , Bruders und j

Schwagers

Friedrich Wolfer,
Hirschwirt u. Gemeinderat,

zu seiner letzten Ruhestätte , für den erhebenden Gesang
des Kirchenchors und Gesangvereins , für die trost¬

reichen Worte des Herrn Geistlichen , sprechen wir auf diesem
Wege unfern herzlichen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
ckl« Eitsttli»

Kath . Wolfer mit ihren Lindern.

Nagold.

Zu Konfirmations -Geschenke»
bringe ich mein Lager

Gold-

Ketten.
6svL88lillKer NetaUzvarvu

in empfehlende Erinnerung.

Kläger , Uhrmacher.

und
ilberwaren

^ r» K « 1 Ä.

X»i' I îiiliMlirs -8ni8vii
empfehle:

nirck

Vamvu - unä
Linävrliütv
vom einfachen bis feinsten
Genre , in geschmackvoller

Ausführung.

Größte Auswahl.

uuä Iköuliöitöii!
äsr Zs-isou.

Billigste Preise.

Nagold.

Am Sonntag den 13. ds. Mts.

Kuttel-Ellen
Nagold.

Lhr. Lu),
Hutmachrr

Nagold.
Mein oberes

Logis
mit oder ohne Mansardenwohnung,
mit elektrischem Licht und Wasser¬
leitung , h abe bis Georgii zu vermieten.

G Kläger , Uhrmacher.

. empfiehlt
ZÄH

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten.

Nagold.
Mit dem Trieur geputzte

empfiehlt
Gutekunst z. „Löwen " .

Wie man - ie Hälfte
Heizstoff

bei allen Heizungen durch zeit-
weisen Kaltzugschluß ersparen und
Kartoffel , Fleisch und Gemüse in der
Hälfte Zeit mit der Hälfte Heiz¬
stoff als bisher in jedem Geschirr
durch doppelte , fast kostenlose Be¬
deckung fertig kochen kann , sagt die
von G . Walz  in der Zaiser ' schen
Buchhandlung , Nagold , erschienene
neue Heizungslehre gegen 40 H.

nspg .i'Liursn Usbsrrlmöll
L billig

Haiterbacherstraße

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache
ch hiemit die ergebene Mitteilung , daß ich neben meinem gemischten
Warengeschäft her nunmehr noch eine

Sodawasser - L- Limonade-Fabrikation
betreibe . Ich werde bestrebt sein, meine werten Abnehmer auch hierin
reell , prompt und billig zu bedienen und bitte um ferneres geschätztes
Wohlwollen.

Hochachtend

Nagold.

Einen Wurf schöne

Milch-
Schweine,

Aorkshirkreuzung,
setzt Montag den

14 . März , vormittags 11 Uhr , dem
Verkauf aus

Hustav Schill.
Oberjettingen.

Ein zum erstenmal 12 Wochen
trächtiges

Mutter-
Schwei«,

Blauscheck, hat zu verkaufen

Friedrich Stockinger.
W a l d d o r s.

Unterzeichneter verkauft

2 Schweine
7 und 11 Wochen trächtig.

I . Walz , Wagner.

Verkaufe im Auftrag einen sehr
schönen, braunen , kurzhaarigen

Wildboden-
—Hand,

16 Wochen alt , Eltern hochfeine
Jagd - sowie Hofhunde , für den
festen Preis von 15 Rückp . erb.

Portier Ger»
Eßlingen am Neckar.

öillige.iüciite

A»üsr»»cli's
A8pk»lt-8tvl»p»pp«».

LL Ssusl »mRlloin.
Zu haben in Jselshause « bei

Dachdeckermeister
Joh. Tochlermann.

Nagold.
Ein tüchtiger

Hausknecht
im Alter von 18— 25 Jahren , der
schon in einer Restauration gedient,
kann sofort eintreten . Lohn nach
Qualifikation . Nähens bei

David Graf.
Rohrdorf.

Ein jüngerer , auf Möbel gewandter

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Lrerst ttiriuiriiLA,
Schreinermeister.

Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre der Obige.

Nagold.
Einen ordentlichen

ungen
nimmt in die Lehre

G . Essig , Hafner.

Fehrtingsgesuch.
Einen anständigen Jungen nimmt

in die Lehre
Han « Harder . Friseur.

Ahrlmgsgesuch.
Einen ordentlichen , kräftigen

Jungen sucht unter günstigen Be¬
dingungen

Schlosser Meier,
Wildberg , OA . Nagold.

Nagold.
Wegen Erkrankung meines

Mädchens
suche ich auf 1. April oder Georgii
ein solches für Küche und Hausarbeit.

Frau Oberamtsarzt

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein kräftiges Mädchen , nicht unter

18 Jahre alt , das in den Haus¬
haltungsgeschäften bewandert , sucht
für sogleich oder auf Georgii.

Luise Lehre, Kose".
Gv . Gottesdienst - in Nagold:
Sonntag 13. März */r 10 Uhr Predigt,
r/,2UhrChristenlehre (Söhneält .» bt.)
Kathol . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 13 .März : morgens ' /,8 Uhr.
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